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am 20. Dezember 2015 hat meine zwei-
te Amtszeit als Beigeordneter begonnen. 
Wie Sie wissen, gehören zu meinen 
Aufgaben die Referate Soziales, Jugend 
und Sport, Schulen sowie die Stabsstelle 
Gesundheit, und die Wahrnehmung der 
Mitgliedschaft im Aufsichtsrat der Bau 
AG und der Westpfalz-Klinikum GmbH. 
In den letzten acht Jahren habe ich die 
Aufgabe als Aufsichtsratsvorsitzender 
gerne wahrgenommen. Im Aufsichtsrat 
selbst bin ich schon mehr als 16 Jahre 
tätig. Der Aufsichtsrat und der Vorstand 
haben vertrauensvoll, engagiert und 
zum Wohle der Mieterinnen und Mieter 
zusammengearbeitet. Der Aufsichtsrat 
versucht, die Geschäftspolitik im Sinne 
der Bau AG und der Stadt Kaiserslautern 
konstruktiv zu gestalten. 
Die Bau AG wird dieses Jahr 95 Jah-
re alt. Wir können stolz darauf sein, 
was wir für die Mieterinnen und Mie-
ter erreicht haben. Die Bau AG hat 
stadtbildgestaltenden Charakter und 
beeinflusst die städtische Entwicklung 
positiv. Für die Nutzung von digitalen 
Geräten werden Wohnungen mit Multi-
mediaanschlüssen ausgestattet, so dass 
auch im Bereich der neuen Medien viele 
Möglichkeiten bestehen. Die Bau AG ist 
zukunftsfähig aufgestellt, dennoch gilt es 
das Unternehmen weiterzuentwickeln, 
um auch in Zukunft als größter Vermieter 
mit mehr als 5.000 Wohnungen in der 

Stadt Kaiserslautern marktbestimmend 
zu bleiben. 
Die Bezahlbarkeit des Wohnens steht 
nach wie vor im Vordergrund, womit die 
soziale Ausrichtung der Bau AG auch 
weiterhin höchste Priorität genießt. Dies 
wird auch für ältere Menschen immer 
wichtiger, da sich ihr Einkommen im 
Alter verringern wird. Durch das Sozi-
almanagement, die Vermietung an Ein-
kommensschwache, eine hohe Anzahl 
von barrierearmen und barrierefreien 
Wohnungen, betreutes Wohnen, Paul 
und das Neubauprojekt „Nils – Woh-
nen im Quartier“ (Nachbarschaftlich, 
inklusiv, lebenswert und selbstbestimmt) 
wird die Bau AG ihrer Vorbildfunktion 
für andere Wohnungsanbieter und 
Investoren gerecht. Vielleicht ist das Pro-
jekt „Nils – Wohnen im Quartier“, das 
auch durch das Land Rheinland-Pfalz 
gefördert wird, die Initialzündung für 
Nachahmer. Ich bin davon überzeugt, 
dass in Zusammenarbeit mit Ehren-
amtlichen dieses Projekt gelingen und 
die Bau AG Nachfolgeprojekte auf den 
Weg bringen wird. 
Die Bau AG investiert in Instandhaltung, 
Modernisierung, Sanierung und Neubau 
jährlich rund 10 Millionen Euro. Dies 
kommt sowohl den Mieterinnen und 
Mietern als auch den Bau- und Hand-
werksunternehmen der Stadt zu Gute. 
Wir sind ein Wirtschaftsfaktor in der 

Stadt Kaisers-
lautern und die 
soziale Ausrichtung der Bau AG kann 
in Zukunft nur gelebt werden, wenn die 
Bau AG wirtschaftlich gesund bleibt. Die 
Orientierung an der Wirtschaftlichkeit ist 
kein Selbstzweck, sondern unverzichtbar 
um eine moderate Mietgestaltung zu 
ermöglichen. 
Die ökologische Ausrichtung – i. S. von 
energetischer Optimierung der Fas-
saden, dem Austausch von Einzelöfen 
und Heizungen bis hin zum Anschluss 
an die Fernwärme, der Betrieb von 
Photovoltaikanlagen und auch die Nut-
zung der Sonnenenergie – ist auch aus 
Gründen des Klimaschutzes erforderlich. 
Die großzügigen Grünflächen müssen 
erhalten bleiben, weil sie Lebensqualität 
bedeuten, gesundheitsfördernd sind und 
nicht kurzfristig orientierten Verdich-
tungsplänen geopfert werden sollten. 
Das Wohlbefinden der Mieterinnen 
und Mieter liegt mir am Herzen und ich 
hoffe dass die Realisierung einer sozi-
alen, ökonomischen und ökologischen 
Unternehmensstrategie zur allgemeinen 
Zufriedenheit beiträgt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Joachim Färber
Aufsichtsratsvorsitzender

Liebe Mieterinnen und Mieter,
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das bau ag-jahr 2015

Zu ihrem traditionellen Neujahrsemp-
fang lud die Bau AG in diesem Jahr 
wieder ihre Geschäftspartner aus dem 
handwerklichen und unternehmerischen 
Bereich aus Kaiserslautern und Um-
gebung in die Geschäftsstelle in der 
Fischerstraße ein. Thomas Bauer, Vor-
stand der Bau AG, gab in seiner Neu-
jahrsansprache einen kurzen Rückblick 
auf das Bau AG-Jahr 2015 und einen 
Ausblick auf die Maßnahmen der Bau 
AG im Jahr 2016.

Nach den Worten von Bau AG-Vorstand 
Thomas Bauer war das Jahr 2015 ein 
sehr farbenfrohes Jahr, da der Schwer-
punkt im Rahmen der Instandhaltung 
insbesondere in der farblichen Neuge-
staltung von Fassaden lag. Die Fassa-
denüberarbeitung in den Wohnanlagen 
„Auf dem Seß“ und „Alter Friedhof“ 
wurden im Jahr 2015 abgeschlossen 
und im Bereich St.-Quentin-Ring auf 
dem Betzenberg die Fassadenarbeiten 
weitergeführt. Auch die Fassaden der 
Häuser Königstraße 97 bis 109 und 
Roonstraße 15 bis 17 im Königsviertel 
wurden überarbeitet. Des Weiteren 
konnten die Arbeiten an den Fassaden 
im Bereich der ehemaligen Franzosen-
wohnungen, in der Karl-Peters-Straße 
11 und Am Heiligenhäuschen 2 und 4 
fortgeführt werden. Im Grünen Block 
konnte 2015 die Erneuerung der Fens- 
ter abgeschlossen werden, das heißt 
insgesamt wurden im vergangenen Jahr 
500 Fenster ausgetauscht. Durch diese 
Maßnahme konnte ein verbesserter 
Schall- und Wärmeschutz erzielt werden 

und die Wohnungen im Grünen Block 
verfügen nun zusätzlich über ein in die 
Fenster integriertes Lüftungssystem.

Investiert wurde zudem im Jahr 2015 in 
die Dach- und Balkonsanierung sowie 
in die Wohnumfeldgestaltung von ver-
schiedenen Wohnanlagen. Insgesamt 
hat die Bau AG somit im vergange-
nen Jahr rund 10,6 Millionen Euro in 
Neubaumaßnahmen, die laufende 
Instandhaltung und Einzelmodernisie-
rung investiert.

Die Aufnahme und Unterbringung von 
Asylbewerbern stellte im vergange-
nen Jahr für die meisten Städte eine 
logistische Herausforderung dar – vor 
dieser Herausforderung stand und 
steht auch weiterhin Kaiserslautern. Als 
hundertprozentige Tochter der Stadt 
Kaiserslautern unterstützt die Bau AG – 
insbesondere mit Blick auf ihre soziale 
Verantwortung – die Stadt Kaiserslautern 
bei dieser Aufgabe. Daher hatte die 
Bau AG für einen befristeten Zeitraum 
die zum Abriss bestimmte und für das 
Neubauprojekt „Nils – Wohnen im 
Quartier“ vorgesehene Wohnanlage 
in der Goethe-, Hohle-, Bännjerstraße 
der Stadt Kaiserslautern für die Erst-
unterbringung von Asylbewerbern zur 
Verfügung gestellt. Im Oktober 2015 
konnte, nachdem der Engpass bei den 
Asylbewerberunterkünften von der Stadt 
Kaiserslautern erst einmal behoben war, 
die Wohnanlage wieder in den Besitz der 
Bau AG übergehen und mit den vorbe-
reitenden Arbeiten für den Abriss der 

Wohnanlage begonnen werden. Auch 
im Jahr 2016 wird die Bau AG der Stadt 
Kaiserslautern als verlässlicher Partner 
im Rahmen ihrer Möglichkeiten bei der 
auch weiterhin bestehenden logistischen 
Herausforderung zur Seite stehen.

„Das neue Jahr ist insbesondere von 
einem größeren Projekt geprägt“, so 
Bau AG-Vorstand Thomas Bauer. Hier-
bei handelt es sich um die Umsetzung 
des Projektes „Nils – Wohnen im Quar-
tier“ (Nachbarschaftliches, inklusives, 
lebenswertes, selbstbestimmtes Wohnen 
im Quartier) in einem Neubau mit 43 
Wohnungen in der Goethe-, Hohle-, 
Bännjerstraße. Geplant ist, dass die 
Wohnungen im Sommer 2017 bezogen 
werden können. Insgesamt soll in dieses 
Projekt knapp 8 Millionen Euro investiert 
werden.

Auch im Jahr 2016 wird die Bau AG die 
optische Aufwertung der Fassaden im 
Zuge der periodischen Instandhaltung in 
ihren Wohnanlagen fortführen. Auf dem 
Sonnenberg 1 bis 13 werden die Fassa-
denüberarbeitungen abgeschlossen. In 
der Stiftswaldstraße 21 bis 29 wird in 
diesem Jahr die Fassade ebenso über-
arbeitet. Damit sind auch im Bereich der 
ehemaligen „Alten Stiftswaldstraße“ 1 
bis 29 die Fassadenarbeiten beendet. 
In der Wohnanlage Stiftswaldstraße 32 
bis 52 wird an dem zweiten Block die 
Fassade überarbeitet. Auf dem Betzen-
berg werden die Fassadenarbeiten im 
Bereich des St.-Quentin-Rings und der 
Rousseaustraße weitergeführt. Auch im 
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das bau ag-jahr 2015

Meike Platz

westlichen Stadtgebiet werden in den 
Wohnanlagen Buchenlochstraße 6 bis 
14 und Zollamtstraße 35 bis 37 die  
Fassaden aufgewertet. In der Wohn-
anlage Friedrich-Karl-Straße 10 bis 24 
wird im Zuge von Balkonanbauten die 
hofseitige Fassade überarbeitet. In der 
Donnersbergstraße 71 bis 73 werden 
die Fenster erneuert und die Fassaden 
gestrichen. Im Grünen Block wird die 
straßenseitige Fassade in Abstimmung 
mit der Denkmalschutzbehörde über-
arbeitet.

Die größte Einzelinvestition erfolgt in 
diesem Jahr in der Hegelstraße 9. Dort 
wird die vorgehängte Fassade saniert. 
Im Zuge dieser Maßnahme werden die 
Glasbausteine in den Treppenhäusern 
durch Fensterelemente ersetzt und die 
Betonteile an den Balkonen überar-
beitet. Zukünftig werden die Balkone 

durch eine sogenannte Kaltverglasung 
geschützt und auch der Eingangsbe-
reich wird komplett neu gestaltet. Nach 
Möglichkeit werden zudem Wohnungen 
im gesamten Bestand der Bau AG alten- 
und behindertenfreundlich hergerichtet, 
sofern sich diese im Erdgeschoss befin-
den oder mit einem Aufzug erreichbar 
sind.

Die Aufwendungen für das Instandhal-
tungsprogramm 2016 sind mit circa 4,7 
Millionen Euro, für die laufende Instand-
haltung mit circa 1,3 Millionen Euro und 
für die Einzelmodernisierung mit circa 
3,2 Millionen Euro veranschlagt. Für die 
Neubau- und Modernisierungstätigkeit 
der Bau AG im Jahr 2015 sind rund 4,8 
Millionen Euro vorgesehen.

Nach den Worten von Thomas Bauer 
hat sich die Bau AG – wie auch in den 

vergangenen Jahren – ein ehrgeiziges 
Programm für 2016 vorgenommen. 
All das geht Bauer zufolge nur mit zu-
verlässigen Partnern, die mit der Bau 
AG gemeinsam für die Aufwertung 
der Wohnanlagen sorgen und zu einer 
attraktiven Stadtentwicklung beitragen. 
Denn die Bau AG schafft nicht nur Werte 
für das Unternehmen, sondern auch für 
die Stadt und ihre Menschen. 

Für das Schaffen dieser Werte sorgte vor 
allem das Team der Bau AG, das sich mit 
großem Engagement allen Anforderun-
gen stellte, so Bauer. Daher richtet Bauer 
seinen ganz persönlichen Dank an seine 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Traumhafte Bäder, sparsame Heizsysteme, 
erneuerbare Energien – wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

Gut, dass wir unsere Arbeit 
ebenso lieben wie Sie Ihr 
Zuhause

Ihr Vaillant Kompetenzpartner

Ininger GmbH
Deutschherrnstr. 2 | 67661 Kaiserslautern
Tel. 063150995 | ininger-gmbh@t-online.de
www.ininger-haustechnik.de

az1_standardanzeige_75_2_4c_2sp90x159.indd   1 23.11.2015   11:05:12

Traumhafte Bäder, sparsame Heiz- 
systeme, erneuerbare Energien –  
wir bieten Ihnen all das. 
Und natürlich einen 1-A-Kundenservice.

www.vaillant.de

Tel. 0631-50995 | ininger-gmbh@t-online.de
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Frau Kuckert, Sie 
sind studierte Innenarchitektin, das 
heißt eigentlich befassen Sie sich mit 
dem Inneren eines Gebäudes. Wie 
kamen Sie dazu sich mit der farblichen 
Gestaltung von Fassaden zu befassen 
und dies auch für Gebäude der Bau 
AG?

Als Innenarchitektin bin ich spezia-
lisiert auf Farbgestaltungen. Daher 
liegt meines Erachtens die farbliche 
Gestaltung von Räumen und Fassaden 
nicht sehr weit voneinander entfernt. 
Ich bin der Auffassung, dass unsere 

gebaute Umwelt zu eintönig ist. Hinzu 
kommt noch, dass die Architektur vieler 
Gebäude durch Farbe unterstützt und 
natürlich auch unterstrichen werden 
kann. Zudem wage ich mich gerne an 
neue Herausforderungen. 
Meine ersten Entwürfe zur farblichen 
Neugestaltung fanden bei der Bau AG 
direkt Zustimmung, was mich natürlich 
sehr freute. Ebenso steht die Bau AG 
meinen neuen, innovativen und viel-
leicht teilweise auch gewagten Ideen 
sehr offen gegenüber. Daher kann ich 
jetzt schon auf eine fünfjährige gute 
Zusammenarbeit mit der Bau AG zu-
rückblicken.

In den 60iger und 70iger Jahren be-
stimmten dezente Fassadenfarben das 
Bild der Städte. Die Fassadenfarben 
heute sind im Gegensatz zu damals 
recht bunt. Wie stehen Sie zu dem 
Wandel?

Ich denke die speziell in der Vergan-
genheit verwendete „Unbuntheit“, aus 
heutiger Sicht kann man sogar von einer 
sehr konservativen Farbgebung spre-
chen, darf der bunten Lebendigkeit des 
aktuellen Zeitgeistes durchaus weichen.
Oft liegt die Kunst darin, Farbigkeit 
geschickt mit verschiedenen Weiß- und 
Grautönen und mineralisch anmu-
tenden Grundfarbtönen zu kombinieren 
und im richtigen Verhältnis zueinander 
zu setzen. Auch was die Helligkeit, Inten-
sität und Menge der Farbigkeit angeht.
Bei Gebäuden mit wiederkehrender 
Bauweise wie beispielsweise bei den 

Wohnanlagen rund um den Hilgardring, 
die Bännjerstraße und den Sonnenberg 
darf Farbe den Gebäuden Individualität 
verleihen und die Fassaden schmücken. 
Wichtig ist natürlich auch die Lage. 
Beispielsweise ist ein Solitär wie in der 
Kurt-Schumacher-Straße 38-42, dass 
förmlich auf einer Anhöhe thront, ganz 
anders zu behandeln als Anlagen, die 
in geschlossenen Häuserzeilen liegen 
wie bei den Franzosenwohnungen in 
der Dornenstraße.

Ihre Farbkonzepte unterscheiden sich 
von Wohnanlage zu Wohnanlage. 
Wie entstehen die unterschiedlichen 
Farbkonzepte?

Ich versuche bei jedem Gebäude die 
Architektur zu unterstreichen. Versuche 
Farbe und Form an die vorhandenen 
Gebäudeelemente, wie beispielsweise 
bestehende farbige Haustüranlagen, 
und auch an die umliegende gebaute 
Umwelt anzupassen. Zudem möchte ich 
jedem Gebäude eine gewisse „Unver-
kennbarkeit“ verleihen. 
Meine Kreativität und die damit verbun-
dene Freude an der Arbeit spiegeln sich 

Farbe bekennen

Interview mit der Bau AG-Farbgestalterin Christine Kuckert

Die Wohnanlage rund  
um den Hilgardring im neuen Farbdesign.
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in meinen Entwürfen wieder. Auf die vor-
handenen Gegebenheiten transportiere 
ich dann die Entwürfe. Es braucht schon 
mehrere Ansätze, bis „das Richtige“ 
Farbkonzept für eine bestimmte Wohn-
anlage gefunden ist.
Die Gebäude deren Fassade ich für die 
Bau AG farblich gestalte sind Gebäude 
im Bestand, also Bauten, die schon 
viele Jahre ganze Stadtteile von Kaisers-
lautern prägen. Diese Gebäude haben 
ihre eigene Geschichte, ich versuche 
mich in die Bauweise und das Umfeld 
einzufühlen, die Bauten mittels Farbge-
bung neu zu definieren, ihre Schönheit 
herauszustellen und sie in unsere Zeit zu 
transportieren.

Wie ist das farbliche Konzept für die 
Wohnanlage in der Alex-Müller-Straße 
entstanden?

Die Wohnanlage „Auf dem Seß“ in der 
Alex-Müller-Straße befindet sich – wie so 

viele Bau AG-Wohnanlagen – inmitten 
einer parkähnlichen Anlage. Gebaut 
wurden die Häuser im Jahre 1961, im 
modernen, funktionalen Baustil. Das 
Ensemble umfasst 9 Wohnbauten mit 
insgesamt 325 Wohnungen in 3 bis 4 
geschossiger Bauweise. Dort habe ich 
versucht die Architektur der Gebäude 
herauszustellen und das ist mir, in Zu-
sammenarbeit mit der Abteilung Technik 
der Bau AG, sehr gut gelungen. Das in 
sich geschlossene Ensemble präsentiert 
sich nun in einem ganz neuen Glanz, 
aufgewertet, modern.
Die 9 Wohnbauten haben alle das 
gleiche Farbdesign. Nur allein durch 
Farbwechsel und dem Einsatz von zwei 
Helligkeitsstufen in Farbnuancen gab 

ich jedem Wohnbau seine Identität. Bei 
meiner gestalterischen Tätigkeit spielen 
natürlich auch funktionale Aspekte eine 
große Rolle. So zum Beispiel das gute 
Auffinden der Hauseingänge, die Be-
leuchtung und die Briefkastenanlagen.

Mein Anspruch ist immer, dass sich die 
Anlagen harmonisch in die bebaute 
Umwelt einfügen, in gewisser Weise 
„Hingucker“ sind, aber nicht störend 
ins Auge fallen. Ich wünsche mir noch 
viele „bunte Häuser“ mit der Bau AG 
realisieren zu können. 

MALER GMBH
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 171
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

H E I L  G M B H
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 172
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

F E N S T E R B A U

Das Leistungsangebot der
HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH:

• Haustüren
• Fenster
• Balkontüren
• Rollläden
• Wintergärten

Das Leistungsangebot der
HEIL MALER GMBH:

• Wärmedämmverbundsysteme
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Natursteinreinigung
• Gerüstbau

Ein echter Hingucker: Die Wohnanlage Am Heiligenhäuschen

Wohnanlage auf dem Seß
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Bau AG informiertrückblick auf projekte

Im Jahr 2015 hat sich in den Wohngebäuden im gesamten Wohnungsbestand 
der Bau AG einiges getan. Beispielsweise haben Fassaden einen neuen Anstrich 
erhalten, Balkone wurden angebaut, Dacheindeckungen erneuert, Treppenhäuser 
überarbeitet, Haustüren, Briefkastenanlagen und Sprechanlagen erneuert, Schall-
schutzmaßnahmen durchgeführt, LED-Leuchten und Bewegungsmelder installiert 
und Außenanlagen neu gestaltet. Insgesamt wurden im Jahr 2015 für diese 
Maßnahmen 4,7 Millionen Euro investiert. In diesem Bildbericht können Sie einen 
Eindruck von den Instandhaltungs- und Modernisierungsmaßnahmen gewinnen, 
die die Bau AG im vergangenen Jahr unter anderem durchgeführt hat.

2015: Instandhaltung und Modernisierung

Kapellenweg

Am Heilgenhäuschen

Alex-Müller-Straße Sonnenberg

Rousseaustraße Bännjerstraße

Grüner Block
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Bau AG informiert
Vorweihnachtliche Stimmung im Fischerpark

Betrat man am Nachmittag des 4. De-
zember 2015 den Fischerpark der Bau 
AG erblickte man helle Kerzenlichter 
und funkelnde Sterne und nahm auch 
den süßlichen Duft von Kinderglühwein 
war. Und das hatte natürlich auch seinen 
Grund, denn die Bau AG veranstaltete 
dort die zweite Kinderweihnacht und 
feierte gemeinsam mit ihren jüngsten 
Mietern die Vorweihnachtszeit.
Nach einer kurzen Begrüßung durch 
Bau AG-Vorstand Thomas Bauer stimm-
ten sowohl die kleinen als auch die 
großen Gäste der Bau AG das Weih-
nachtslied „Alle Jahre wieder“ an. 
Gespannt lauschten die Kinder danach 
einer biblischen Geschichte, die anhand 
von Bildern auf einer großen Leinwand 
gezeigt wurde. Mit selbst verzierten Ker-
zen und begleitet von weihnachtlicher 
Musik zogen die rund 30 Kinder in das 
aus Tannenzweigen gelegte Advents-
gärtlein ein. Nachdem alle Kinder das 
Adventsgärtlein durchlaufen hatten, 

erstrahlte dieses im hellen Licht, denn 
jedes Kind suchte für seine Kerze dort 
das passende Plätzchen aus. 
Da die Adventszeit auch mit dem 
Warten verbunden ist, bekam jedes 
Kind symbolisch ein Pflanztöpfchen mit 
einer Blumenzwiebel. Für die Kinder 
begann damit zuhause nun nicht nur 
das Warten auf Weihnachten, sondern 
auch das Warten auf das, was aus dem 
Pflanztöpfchen sprießt. Und hatte man 
dann die Blumenzwiebel reichlich ge-
hegt und gepflegt, wuchs daraus eine 
Osterglocke. 
Mit dem Abschlusslied „Meine kleine 
Kerze“ und anschließender Einladung 
zum gemeinsamen Beisammensein 
ging eine schöne zweite Bau AG-Kin-
derweihnacht zu Ende. Pfarrerin Nomi 
Banjeri-Gévaudan und Gemeinderefe-
rentin Marlies Gehrlein bescherten den 
Kindern einen besinnlichen Nachmittag 
und nahmen sie mit auf eine schöne und 
abwechslungsreiche Kinderweihnacht.

Vertragspartner aller  
Kranken- und Pflegekassen

Rabatte für Mitglieder der Pflegevereine

www.pflegedienst-schwager.de
Otterberg (06301) 300 400 K‘lautern (0631) 310 4600

•Häusliche Pflege & Versorgung
•medizinische Behandlungspflege
•Verhinderungspflege, Betreuung
•Hilfen im Haushalt
•Menüservice
•Hausnotruf...

Im Stadt- & Landkreis Kaiserslautern und im Donnersbergkreis

Ihr Pfl ege- und Betreuungsdienst

Glauben   Leben   Lernen

DayCAMP
18. - 22.07.20166 - 13 JAHRE

Praiselandin KL

Praiseland Daycamp

Yeah, endlich Ferien! Doch auch die 
können auf Dauer ganz schön lang-
weilig werden. Wenn du das verhindern 
oder einfach Praiseland kennenlernen 
willst, dann ist das Daycamp genau 
das Richtige für dich! Nutze deine 
schulfreie Zeit, um unvergessliche Tage 
im Daycamp zu verbringen. Lerne neue 
Gleichaltrige kennen und bring deine 
Freunde direkt mit! Freu dich auf täglich 
abwechslungsreiches Programm von 
morgens bis früh abends und kehre 
ausgepowert und zufrieden wieder 
Nachhause. 
Das Daycamp findet im Zeitraum 
vom 18. bis 22.07.2016 statt und 
beginnt täglich um 8.30 Uhr mit einem 
gemeinsamen Frühstück. Nach einem 
spannenden und vielseitigen Programm 
enden die Tage um 17.00 Uhr. Ob du 
für einen oder mehrere Tage kommst, 
entscheidest du ganz individuell. Das 
Daycamp kostet für Bau AG-Mieter-
kinder nicht die üblichen 19 Euro pro 
Tag sondern nur 12 Euro – die Anreise 
organisiert jeder selbst. Darin enthalten 
sind Programm, Versicherung und eine 
rundum Vollverpflegung. Zum ersten 
Mal findet das Daycamp von Praiseland 
ganz in eurer Nähe, nämlich auf dem 
Gelände des Schulzentrums Süd, Am 
Stadtwald 10, in Kaiserslautern statt.

Du bist zwischen 6 und 13 Jahren alt 
und möchtest am Daycamp teilneh-
men? Dann können dich deine Eltern 
ganz einfach über die Bau AG unter 
der Telefonnummer 0631 36 40-247 
anmelden. Weitere Informationen über 
Praiseland erhaltet ihr unter dem Link:
www.praiseland.de

Das Adventsgärtlein

BAU AG INFORMIERT...
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Bau AG informiert
„Nils – Wohnen im Quartier“ erhält Förderung vom Land Rheinland-Pfalz

Seit Beginn des Jahres laufen die Roh-
bauarbeiten in der Goethe-, Hohle-, 
Bännjerstraße für das Neubauprojekt 
„Nils – Wohnen im Quartier“. Entstehen 
werden dort zwei Wohngebäude mit ins-
gesamt 43 barrierearmen Wohnungen. 
Der Neubau wird in Anlehnung an das 
Bielefelder Modell errichtet, d. h. ein 
sozialer Dienstleister steht den Mietern 
und den Bewohnern des Quartiers rund 
um die Uhr zur Verfügung. Das Hilfs- 
und Betreuungsangebot muss nur im 
Bedarfsfall bezahlt werden. 

Die Bau AG hat für dieses Projekt eine 
Förderzusage vom Land Rheinland-
Pfalz erhalten, mit der kostengünstiges 
Bauen zu bezahlbaren Neubaumieten 
ermöglicht wird. Im Rahmen dieses 
Förderprogramms erhält die Bau AG 
vom Land Rheinland-Pfalz, gefördert 
über die Investitions- und Strukturbank 
(ISB), ein zinsvergünstigtes Förderdar-
lehen in Höhe von 1,8 Millionen Euro 

und 140.000 Euro Tilgungszuschuss. 
Durch dieses Förderprogramm, über 
das unter anderem der Neubau und die 
Herstellung von barrierefreiem Wohn-
raum bezuschusst werden, kann die Bau 
AG 26 der insgesamt 43 entstehenden 
Wohnungen zu einem Nettoquadratme-
terpreis zwischen 5,10 Euro und 5,40 
Euro anbieten. 
Im Februar hat die Finanz- und Baumi-
nisterin Doris Ahnen und Dr. Ulrich Link, 
Mitglied des Vorstandes der ISB, die För-
derzusage Thomas Bauer, Vorstand der 
Bau AG, und Beigeordnetem Joachim 
Färber, Aufsichtsratsvorsitzender der Bau 
AG, auf der Baustelle in der Goethe-, 
Hohle-, Bännjerstraße überreicht.
Bei der Übergabe der Förderzusage 
betonte Ahnen, dass die Anstrengungen 
in vielfältiger Weise verstärkt wurden, 
damit bezahlbarer Wohnraum im Land 
entsteht. „Mit dem ‚Bündnis für bezahl-
bares Wohnen und Bauen Rheinland-

Pfalz‘ setzen wir die Anforderungen 
für barrierefreies, gemeinschaftliches, 
energieeffizientes und bezahlbares 
Wohnen angemessen um“, erklärte 
Ahnen. Der geplante „Mietertreff“ sei 
ein hervorragendes Beispiel, wie durch 
vorausschauende Bauplanung mehr 
Gemeinschaftssinn gefördert werde.
Bau AG-Vorstand Thomas Bauer berich-
tet, dass in den kommenden eineinhalb 
Jahren hier das innovative Wohnprojekt 
„Nils – Wohnen im Quartier“ entstehen 
wird. Ein Projekt für Singles und Fami-
lien, für Jung und Alt, für gesunde und 
kranke, für körperlich beeinträchtigte 
und nichtbehinderte Menschen. Nach 
den Worten von Bauer haben durch die 
Förderung auch Personen mit einem 
geringeren Einkommen die Möglichkeit 
eine Wohnung in diesem Neubauprojekt 
zu beziehen. Seinen Dank richtet Tho-
mas Bauer an Ministerin Ahnen, stell-
vertretend für das Ministerium, und an 
die ISB für die gute Zusammenarbeit in 
dieser Angelegenheit, denn ein Großteil 
der Anregungen und Wünsche aus der 
Wohnungswirtschaft wurden tatsächlich 
in die endgültige Fassung der Förder-
richtlinien übernommen.
„Das Projekt ,Nils‘ (Nachbarschaftliches, 
inklusives, lebenswertes, selbstbestimm-
tes Wohnen im Quartier) ist aus sozialen 
Gesichtspunkten ein bemerkenswertes 
Projekt“, lobte der Beigeordnete und 
Sozialdezernent der Stadt Kaisers-
lautern, Joachim Färber abschließend 
das Wohnprojekt. 

Meike Platz

BAU AG INFORMIERT...
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• Schnelle Hilfe rund um die Uhr  
• Sicherheit für Sie und Ihre Angehörigen 
• Die Selbstständigkeit bleibt bewahrt
• Einfache Handhabung  

DRK Kreisverband Kaiserslautern-Stadt e.V.
Augustastr. 16-24

67655 Kaiserslautern

Tel.: 0631 – 800 93 0
info@kv-kls.drk.de; www.drk-kl.de

DRK Hausnotruf

Essen auf Rädern

Fahrdienstservice

• Fahrten für Betreuungs- und Hilfe-
bedürftige Personen

• Sicher und zuverlässig 7 Tage die Woche
• Wir fahren Sie zu Arztpraxen, Kranken-

häusern, zu Einkäufen, zu Freizeit-
aktivitäten und zu Veranstaltungen
jeglicher Art. 

Pflegeservice
• Grundpflege
• Behandlungspflege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Verhinderungspflege
• Bezugspflege
• Wir versorgen Sie an 365 Tagen im Jahr

FÜR BAU AG – BEWOHNER:
• Hausnotruf-Sonderkonditionen
• Ohne Anschlussgebühr!

• Über 200 leckere schockgefrostete und 
vitaminreiche Menüs mit herzhaften    
Suppen und erfrischenden Desserts

• Individuelle Diätwünsche werden erfüllt
• Sie können Preise selbst bestimmen

(ab ca. 4,60€ pro Menü)
• Keine vertragliche Bindung
• Sie sind zeitlich unabhängig

Mit der Einrichtung von Mieterbüros in 
verschiedenen Wohnquartieren wollte 
die Bau AG ihre Präsenz in den einzel-
nen Stadtteilen verstärken, die Wege der 
Mieter zur Bau AG verkürzen und damit 
den Service für ihre Kunden erhöhen. 
Daher hat die Bau AG in den vergan-
genen Jahren auf dem Bännjerrück, im 
Königsviertel, im Grübentälchen und auf 
dem Betzenberg Mieterbüros eröffnet. 
„Die Mieterbüros auf dem Bännjerrück 
und im Königsviertel werden gut fre-
quentiert“, so die Worte des Bau AG-
Vorstandes Thomas Bauer. Doch die 
Nachfrage nach einem Mieterbüro ist 
sowohl auf dem Betzenberg als auch 
im Grübentälchen kaum gegeben. 
Vorstand Bauer begründet dies vor 
allem mit der guten Erreichbarkeit der 
Geschäftsstelle in der Fischerstraße 25 
in direkter Innenstadtlage.
Aus diesem Grund sind die Mieterbüros 
auf dem Betzenberg, Kantstraße 89, 
und im Grübentälchen, Am Heiligen-
häuschen 1, seit dem 1. Januar 2016 
geschlossen. Die Türen beider Mieter-
büros fallen jedoch nicht für alle Zeit 
ins Schloss. Sollte die Nachfrage nach 
einem Mieterbüro auf dem Betzenberg 
und im Grübentälchen wieder gegeben 
sein, besteht die Möglichkeit diese in den 
Stadtteilen erneut einzurichten. 
Das Mieterbüro in der Königstraße, 
Königstraße 93, und das Mieterbüro 
auf dem Bännjerrück, Leipziger Straße 
150-152, bleiben wie bisher bestehen. 
Im zweiwöchentlichen Rhythmus, das 
heißt an jedem 2. und 4. Donnerstag 
im Monat, stehen Mitarbeiter der Bau 
AG von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im 
Mieterbüro im Königsviertel für alle Be-
lange rund ums Wohnen zur Verfügung. 
Das Mieterbüro auf dem Bännjerrück ist 
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr für die Kunden 
der Bau AG besetzt.

Zwei Mieterbüros seit  
Januar geschlossen

Meike Platz
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Warum merkt keiner, dass der Nachbar tot ist?

Meike Platz

Wo Menschen miteinander leben, sei 
es in einer Straße, in einem Haus oder 
in einer Wohnung passieren ganz viele 
schöne Dinge, aber leider führt das 
Zusammenleben auch häufig zu Pro-
blemen. Der Ursprung vieler Probleme 
untereinander liegt oftmals darin, dass 
zu wenig aufeinander Rücksicht genom-
men wird, dass gegenseitiges Verständ-
nis füreinander fehlt und dass zu wenig 
aufeinander geachtet wird.
Das „weniger aufeinander achten“ stellt 
uns als Wohnungsunternehmen und 
Dienstleister immer häufiger vor neue 
Herausforderungen. Beispielsweise 
erreichte uns vor nicht all zu langer 
Zeit ein Anruf eines Mieters, dass es 
im Hausflur unangenehm riecht. Um 
nach dem Rechten zu schauen machte 
sich der Hausmeister dieses Hauses auf 
den Weg dorthin. Schon beim Betreten 
des Hauses wurde er auf einen über-
quellenden Briefkasten aufmerksam 
und vernahm zudem einen stechenden 
Geruch. Auf Nachfrage im Haus stellte 
sich heraus, dass der Mieter des über-
quellenden Briefkastens schon länger 
nicht mehr gesehen wurde. Auf Klopfen 
und Klingeln gab es ebenfalls keine 
Reaktion aus der Wohnung. Kurze Zeit 
später öffnete der Schlüsseldienst im 
Beisein der Kriminalpolizei die Wohnung 
und schnell wurde klar woher der unan-
genehme Geruch kam, denn der Mieter 
lag tot in seiner Wohnung. Später stellte 
sich zudem heraus, dass der Mieter 
schon vor circa zwei Monaten verstorben 
war. Mit einer solchen Situation wurde 
die Bau AG in diesem Jahr schon zum 
dritten Mal konfrontiert, eine Situation, 
die die Bau AG jedes Mal schockiert.
Der Bau AG stellt sich in solchen Fällen 
immer wieder die Frage: Warum merkt 
denn keiner, dass der Nachbar tot ist? 
Schließlich ist es doch so einfach in einer 
Hausgemeinschaft aufeinander zu ach-
ten. Ein täglicher Besuch des Nachbarn 
ist hierfür gar nicht mal erforderlich, 
sondern nur aufmerksame Augen und 
Ohren und manchmal auch die Nase. 
Haben Sie den Nachbar seit zwei Tagen 

nicht wie üblich beim Zeitungholen ge-
sehen, dann klingeln Sie doch einfach 
mal. Kommen keine wohntypischen 
Geräusche, wie beispielsweise das 
Herunterlassen der Rollläden aus der 
Nachbarwohnung, dann kann man 
doch mal nachsehen. Kommt keine 
Reaktion, dürfen Sie sich gerne an 
uns wenden. Nicht immer muss etwas 
Schlimmes passiert sein. Vielleicht ist 
der Mieter einfach nur verreist und ein 
anderer Nachbar ist darüber infor-
miert. Aber im Ernstfall, beispielsweise 
bei einem Sturz, kann Schlimmeres 
durch aufmerksame Nachbarn sogar 
verhindert werden. Ein aufmerksamer 
Nachbar kann zudem verhindern dass 
eingebrochen wird.
Hausgemeinschaften werden immer 
anonymer, da weniger aufeinander 
geachtet wird. Dies führt im schlimms- 
ten Fall zu dem eben beschriebenen. 
Mindestens genauso traurig ist jedoch 
die Vereinsamung vieler Menschen. 
Der Partner verstorben, die Kinder und 
Enkelkinder in ganz Deutschland ver-
teilt, eingeschränkt durch Krankheiten 
oder fehlende soziale Kontakte führen 
häufig zur Vereinsamung. Da kann der 
nette Nachbar von nebenan, der sich 
fünf Minuten Zeit nimmt um im Hausflur 
einen kleinen Plausch zu halten, ein 
großer Zugewinn für einen einsamen 
Menschen sein.  
Um Hausgemeinschaften wieder zu akti-
vieren und der Vereinsamung entgegen 
zu wirken, hat die Bau AG vor rund 4 
Jahren das Sozialmanagement einge-
richtet. Hausgemeinschaften werden, 
nach den Worten von Gabriele Gehm 
vom Sozialmanagement, beispielsweise 
durch „Mietertreffs“ wieder neu belebt. 
In einer Hausgemeinschaft, in der vor-
her Anonymität herrschte, wurde ein 
solcher Mietertreff eingerichtet. Heute 
besteht dort eine echte Hausgemein-
schaft, in der man aufeinander achtet, 
sich umeinander kümmert, Nachmittage 
miteinander verbringt und einfach fürei-
nander da ist. Die Hausgemeinschaft ist 
dort einfach näher zusammengerückt.

Die auch seit dem Jahr 2014 angebote-
nen Mieterfahrten „Einfach mitreisen(d)“ 
wirken ganz besonders der Vereinsa-
mung entgegen. Zum einen verbringen 
die Mieter einen schönen Tag in netter 
Gesellschaft, zum anderen entstehen 
neue Freundschaften und manchmal 
werden auch alte Freundschaften wieder 
belebt. „Es wird sich zum gemeinsamen 
Besuch des Mieterfestes, zum Kaffee-
trinken oder zu sonstigen Aktivitäten 
verabredet“, berichtet Gabriele Gehm.
Das Sozialmanagement der Bau AG 
kann viele Dinge unternehmen, wie 
beispielsweise Kontakte zwischen den 
Mietern herstellen, um insbesondere 
der Vereinsamung entgegenzuwirken. 
Aufeinander achten müssen die Nach-
barn jedoch selbst. Zudem ist die Bau 
AG auch auf ihre aufmerksamen Mieter 
angewiesen, um reagieren zu können 
und um eventuelle Missstände aufzu-
decken. Daher sollte es das Bestreben 
eines jeden einzelnen sein, in einer 
aktiven und nicht in einer anonymen 
Hausgemeinschaft zu leben. Wer weiß, 
vielleicht kommt eine funktionierende 
Hausgemeinschaft einem selbst irgend-
wann einmal zugute!
	

In diesem Jahr veranstaltet die Bau 
AG ein Mieterfest zu dem wieder alle 
Mieter der Bau AG herzlich eingela-
den sind. Stattfinden wird das Fest am 
Samstag, 9. Juli 2016 im Fischerpark, 
hinter dem Geschäftsgebäude der Bau 
AG. Bei guter Musik, einem bunten 
Unterhaltungsprogramm für Groß und 
Klein und natürlich reichlich Speisen 
und Getränken möchte die Bau AG 
mit ihren Mietern gemeinsam feiern. 
Merken Sie sich den Termin also schon 
mal vor! Wir freuen uns auf Sie!

Mieterfest der Bau AG 
am 9. Juli 2016

Bitte vormerken!
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„Aus Alt mach’ Neu“ – dieses Motto 
galt bisher nur für die Wohnanlagen 
und Wohnungen der Bau AG. Es gilt 
nun aber auch für die Parkplatz- und 

Spielplatzschilder der Bau AG. Die bis-
herigen Schilder waren teils nicht mehr 
aktuell und von der Witterung stark 
angegriffen, aber leider häufig auch 
Vandalen zum Opfer gefallen. Aus die-
sem Grund ersetzt die Bau AG die über 
100 Parkplatz- und Spielplatzschilder im 
gesamten Bestand nun durch einheit-
liche neue Schilder. Zudem werden beim 
Austausch der Schilder die Rahmen, die 
teilweise sehr in die Jahre gekommen 
sind, überarbeitet und optisch den neu-
en Schildern angepasst. 

Der schöne Glanz der Schilder und der 
Rahmen bleibt natürlich nur erhalten, 
wenn sie nicht wieder Vandalen zum 
Opfer fallen. Denn Aufkleber, Zün-
deleien, Schmierereien und ähnliches 
lassen die neuen Schilder ganz schnell 
wieder alt aussehen. 
Daher an dieser Stelle auch unsere 
Bitte an Sie: Sollten Sie Personen beim 
Verunstalten der Schilder sehen, bitte 
melden Sie dies direkt Ihren zuständigen 
Kundenbetreuern. 

• Spezialist für Hausgeräte/Einbaugeräte
 • vom Verkauf bis zum maßgetreuen Einbau
 • Lieferung und Entsorgung durch Fachpersonal
• Betreuung auch nach dem Kauf
• Küchenrenovierungen - Umbauten alles
 aus einer Hand
• Fachgerechter Reparaturservice auch für Marken
 wie Imperial, AEG, NEFF, Constructa, Gaggnau

Ecke Scheidstraße

www.wollersheim-elektro.de 

P
Steinstr. 32 . 67657 Kaiserslautern . Telefon 0631 - 167 35

Jutta Falkenstein vom Pflegstützpunkt 
Kaiserslautern Süd-West berichtet, dass 
in der vergangenen Zeit bei älteren 
Menschen Anrufe eingegangen sind, bei 
denen versucht wurde einen kostenlosen 
Beratungstermin in Sachen Seniorenbe-
ratung zu vereinbaren. Der Anrufer gab 
fälschlicherweise an, Mitarbeiter „vom 
Amt“ zu sein. Bei dem „kostenlosen 
Beratungstermin“ werden den Seni-
oren dann Verträge für beispielsweise 
überteuerte Hausnotrufsysteme oder 
unseriöse Mitgliedschaften angeboten. 
Sollte ein solcher Anruf Sie erreichen, 

geben Sie keine persönlichen Daten 
preis und vereinbaren Sie am besten 
erst gar keinen Beratungstermin. Sollten 
Sie doch einen Termin vereinbart haben, 
unterschreiben Sie auf keinen Fall vor-
schnell Verträge.
Seriöse Seniorenberatung erhalten 
Sie durch die Mitarbeiter der Pflege-
stützpunkte in Kaiserslautern. Wenn 
Beratungen durch die Mitarbeiter der 
Pflegestützpunkte erfolgen, wurde fast 
immer im Vorfeld der Kontakt durch 
den behandelnden Arzt, Krankenhäuser 
oder Reha-Kliniken, den Pflegediensten, 
Angehörigen oder Nachbarn hergestellt. 

Das heißt, die Betroffenen nehmen in 
der Regel selbstständig mit den Pfle-
gestützpunkten Kontakt auf und sind 
über die angebotenen Leistungen gut 
informiert. 

Die Pflegestützpunkte sind in Rheinland-
Pfalz mit 135 Beratungsstellen vertreten. 
Ihr Arbeitsauftrag zielt auf eine neutrale 
und trägerübergreifende Beratung für 
Menschen und deren Angehörige die 
durch Alter, Krankheit oder Behinderung 
beeinträchtigt sind. Die Beratungen sind, 
auch wenn Familien über viele Jahre 
begleitet werden, immer kostenlos.

Betrüger treiben in Sachen Seniorenberatung ihr Unwesen

Neue Parkplatz- und Spielplatzschilder

Termine zum Vormerken

Auch in diesem Jahr wird sich die Bau 
AG wieder an einigen Festen in den 
einzelnen Stadtteilen in Kaiserslautern 
beteiligen – hier eine kleine Termin- 
übersicht zum vormerken...

•	Stadtteilfest Innenstadt West
	S a., 21.05.2016, 11 bis 18 Uhr
	 Im Stadtpark Kaiserslautern
•	Mieterfest der Bau AG	
	S a., 09.07.2016	
	 Im Fischerpark (hinter dem Geschäfts- 

	 gebäude der Bau AG, Fischerstraße 25)

•	Stadtteilfest Grübentälchen
	S o., 18.09.2016, 11 bis 17 Uhr	
	S chulgelände der Geschwister- 
	S choll-Schule (Schreberstraße 37)

Bitte vormerken!



14

Mit einer Spende in Höhe von insge-
samt 1.000 Euro unterstützte die Bau 
AG-Stiftung den Pfälzischen Verein für 
Soziale Rechtspflege Kaiserslautern 
e.V.. Durch diese Spende wurde die 
Anschaffung von Winterbekleidung so-
wohl für die Flüchtlingskinder als auch 
für die einheimischen Kinder aus dem 
Geranien- und Asternweg im Winter 
2015/16 ermöglicht.

Willi Schattner, Geschäftsführer des 
Vereins, bedankte sich, auch im Namen 
der Kinder, denen diese Spende zugute 
kam, bei Thomas Bauer, Vorstand der 
Bau AG-Stiftung, und Beigeordnetem  
Joachim Färber, Vorsitzender des Stif-
tungsbeirates, für diese Unterstützung. 
Sowohl Thomas Bauer als auch Bei-
geordneter Joachim Färber waren 

Bau AG-Stiftung ermöglicht die Anschaffung von Winterbekleidung

Weihnachtsspende der Bau AG und K-tec GmbH Mitarbeiter

An der jährlich stattfindenden Weih-
nachtsfeier der Bau AG und der K-tec 
GmbH ist es Tradition, dass die Azubis 

zum abendlichen Unterhaltungspro-
gramm beitragen. So wurde von ihnen 
bei der Weihnachtsfeier im vergange-
nen Jahr eine Auktion organisiert, bei 
der alle Mitarbeiter im Vorfeld einen 
verpackten Gegenstand als Geschenk 
abgeben mussten. Beim Auspacken 
konnte man sich dann über allerhand 
brauchbares, aber auch unbrauchbares, 
freuen. Kaffeetassen, Bücher, Dekorati-
onsartikel, CDs und vieles mehr wurden 
an dem Abend von den Mitarbeitern 
ersteigert. Es war nicht nur eine sehr 
unterhaltsame Auktion, sondern auch 

eine sehr erfolgreiche, denn es kamen 
über 1.000 Euro durch diese Auktion 
zusammen. Mit dem Verkaufserlös der 
Trinkschokolade auf dem Wintermarkt 
des Stadtteils Innenstadt-West konnten 
insgesamt 1.550 Euro gespendet wer-
den. Gemeinschaftlich wurde entschie-
den 550 Euro an die Kaiserslauterer 
Tafel e.V., 500 Euro an Mama/Papa 
hat Krebs e.V. und 500 Euro an den 
Nothilfefonds für Familien der Stadt Kai-
serslautern zu spenden und die Arbeit 
der jeweiligen Vereine zu unterstützen.

bau ag unterstützt...

Thomas Bauer (links) und Beigeordneter Joachim Färber (rechts) übergeben den Spendenscheck 
in Höhe von 1.000 Euro an Susanne Pithan, Leiterin Bürgerbüro Asternweg, und Willi Schattner, 
Geschäftsführer Pfälzischer Verein für Soziale Rechtspflege Kaiserslautern e.V. (mitte).

sich einig, dass die Spende der Bau 
AG-Stiftung in Höhe von 1.000 Euro 
beim Pfälzischen Verein für Soziale 
Rechtspflege Kaiserslautern e.V. in die 
richtigen Hände gelangt ist.

Thomas Bauer übergibt die Spendenschecks an Eva Estornell-Borull, Mama/Papa hat Krebs e.V.,            ...an Adele Haag, Kaiserslauterer Tafel e.V.
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Bau AG-Stiftung unterstützt das Projekt „Bläserklasse im Kolpingblasorchester“

Bau AG-Stiftung unterstützt die Grundschule Stiftswaldschule

Auch die Mitglieder des Fördervereins 
der Grundschule Stiftswaldschule und 
die Schulleiterin Susanne Schneck-Bauer 
haben einen Spendenscheck in Höhe 
von 500 Euro von Thomas Bauer, Vor-
stand der Bau AG-Stiftung und Beige-
ordnetem Joachim Färber, Vorsitzender 
des Stiftungsbeirates erhalten. Mit dieser 
Spende der Bau AG-Stiftung konnte 
sich die Grundschule Stiftswaldschule 
den Kauf eines Ballfangtrichters für den 
Schulhof ermöglichen. 

Das neue Spielgerät für den Schulhof ist 
vergleichbar mit einem Basketballkorb, 

jedoch hat der Ballfangtrichter anstelle 
von einem Ausgang gleich drei, so dass 
es immer spannend bleibt an welcher 
Stelle der Ball wieder rauskommt. Bei 
der offiziellen Spendenübergabe zeigten 
die Kinder der Grundschule Thomas 
Bauer und Beigeordnetem Joachim 
Färber wie das Spielgerät in der Praxis 
funktioniert. 

Die Mitglieder des Fördervereins der 
Stiftswaldschule, die Lehrer und vor 
allem die Kinder der Grundschule freu-
en sich über die Unterstützung der Bau 
AG-Stiftung wodurch sie dieses Spielge-

rät anschaffen konnten und bedankten 
sich bei Bau AG-Vorstand Thomas Bauer 
und Beigeordnetem Joachim Färber.

Einen Spendenscheck in Höhe von 500 
Euro überreichten Thomas Bauer, Vor-
stand der Bau AG-Stiftung und Beige-
ordneter Joachim Färber, Vorsitzender 
des Stiftungsbeirates, dem Vorsitzenden 
des Kolpingblasorchesters Kaisers-
lautern e.V. und Leiter des Projektes 
„Bläserklasse im Kolpingblasorchester“ 
Andreas Vicinus. Durch diese finanzielle 
Unterstützung wurde die Anschaffung 
von Musikinstrumenten und Notenma-
terialen für das Projekt ermöglicht.

Das Projekt „Bläserklasse im Kolping-
blasorchester“ richtet sich an Kinder 
von 8 bis 12 Jahren. Die Gesamtgröße 
einer Bläserklasse beträgt zwischen 16 
und 24 Kindern. In einer einmal die 

Woche stattfindenden Unterrichtsstun-
de erlernen die Kinder Instrumente wie 
Querflöte, Klarinette, Saxofon, Trompe-
te, Posaune, Horn und Euphonium. In 
einer weiteren Orchesterstunde in der 
Woche erlernen sie das Zusammenspiel 
in der Gemeinschaft. Ihr Können zeigen 
dann die Nachwuchstalente auf zwei 
Jahreskonzerten. Durch dieses Projekt 
der Nachwuchsförderung haben junge 
Menschen schon früh die Möglichkeit ein 
Musikinstrument zu erlernen und ihre 
Musikalität weiter auszubauen.

Thomas Bauer und Beigeordneter Joa-
chim Färber wurden bei der Schecküber-
gabe von einigen Kindern des Projektes 
empfangen. Natürlich hatten sie auch 

ihre Instrumente dabei, welche sie stolz 
präsentierten – man konnte sehen, 
dass die Stiftung in eine „gute Sache“ 
investiert hatte.

Der Spendenscheck in Höhe von 500 Euro wurde  
von Thomas Bauer und Beigeordnetem Joachim Färber  
an das Kolpingblasorchester übergeben.

Offizielle Spendenübergabe an die Grundschule 
Stiftswaldschule v.l.n.r.: Beigeordneter Joachim Färber, 
Oliver Freitag, Tanja Hunsinger, Maike Vollmar, Thomas 
Bauer und Susanne Schneck-Bauer.
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Einfach „mitreisen(d)“
ZDF Fernsehgarten im Wonnemonat Mai:

Mitmachen und gewinnen!

EINFACH „MITREISEN(D)“...

Am 8. Mai 2016 erwartet die Mieter der Bau AG eine ganz besondere Mieterfahrt: 
„Außer de Reih“ werden 50 Mitreisende zu Gast bei dem „ZDF Fernsehgarten“ 
mit Andrea Kiewel sein. Bereits am Sonntagmorgen macht sich der „Einfach 
mitreisen(d)-Bus“ auf den Weg zum Lerchenberg nach Mainz. Freuen dürfen 
sich die Mitreisenden auf eine eineinhalbstündige unterhaltsame Livesendung. 
Im Anschluss geht es mit dem „Einfach mitreisen(d)-Bus“ nach Kerzenheim in 
die Gaststätte Fuchshof, wo der erlebnisreiche Vormittag einen gemütlichen 
Ausklang findet.
Da es sich hierbei um eine „Mieterfahrt der besonderen Art“ handelt, können nur 
50 Personen an der Mieterfahrt teilnehmen, denn es stehen lediglich 50 Karten, 
das heißt 30 Sitzplatzkarten (18 Euro) und 20 Stehplatzkarten (8 Euro), zur Ver-
fügung. Damit jeder die Chance hat an der Mieterfahrt teilzunehmen, wird die 
Bau AG die Eintrittskarten verlosen. 

Und so funktioniert´s: 
Senden Sie eine Postkarte, auf der die gewünschte Kartenkategorie „Sitzplatz“ 
oder „Stehplatz“ vermerkt ist, an: Bau AG „Mieterfahrt“, Postfach 25 06, 67613 
Kaiserslautern.
Am 11. April 2016 findet die Ziehung der Eintrittskarten statt, daher müssen die 
Postkarten bis spätestens an diesem Tag der Bau AG vorliegen. Ob Sie zu den 
glücklichen Gewinnern gehören erfahren Sie umgehend telefonisch...

Und so sieht unser Tag aus:
09.00 Uhr:	A bfahrt in Kaiserslautern 
10.00 Uhr:	A nkunft in Mainz-Lerchenberg
11.00 Uhr:	 Livesendung „ZDF Fernsehgarten“ (1,5 Std.)
13.30 Uhr:	E inkehr in die Gaststätte „Fuchshof“ in Kerzenheim
16.30 Uhr:	A nkunft in Kaiserslautern

Das Wichtigste im Überblick:
Wann:	 8. Mai 2016
Abfahrt:		 09.00 Uhr in Kaiserslautern
		B  itte die jeweiligen Abfahrtszeiten am Marktplatz König- 
		  straße, Messeplatz und Fischerstraße beachten!
Kosten:		  10 Euro Kostenbeitrag Bus
		  8 Euro Stehplatzkarte oder 18 Euro Sitzplatzkarte

Besichtigung des ZDF Sende-
zentrums in Mainz und Be-
such der Livesendung „hallo 
deutschland“ 
Am 2. März, 23. März und am 
6. April geht es mit dem „Einfach 
mitreisen(d)-Bus“ zu einer Besich-
tigung des ZDF Sendezentrums in 
Mainz und einem anschließenden  
Besuch der Livesendung „hallo 
deutschland“. Am 6. April 2016 
sind noch Restplätze frei! Wenn 
Sie an dieser Mieterfahrt noch teil-
nehmen möchten, melden Sie sich 
bitte bei Frau Pesch unter der Telefon-
nummer 0631 36 40-119 an.
Der Kostenbeitrag für den Bus beträgt 
wie immer 10 Euro, das Kaffee- und 
Kuchenbuffet im ZDF Sendezentrum 
kann für 7,95 Euro genutzt werden. 
Der Abschluss findet in der „Muse-
umsschänke Frangel“ in Alzey statt.
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Einfach „mitreisen(d)“ Mieterfahrten 2016...

Neuer Termin:

...im nächsten 

„Mittendrin”!
Zweiter Anlauf...
Im Januar 2016 war 

als Mieterfahrt eine Zeitreise 
rund um die Udo Jürgens-Evergreens 
mit Günther Fingerle und Victor 
Portnoy geplant. Leider musste diese 
krankheitsbedingt abgesagt werden.
Eine solch schöne Mieterfahrt lassen 
wir natürlich nicht einfach ausfallen, 
sondern planen sie erneut im No-
vember 2016 zu veranstalten. Daher 
dürfen sich die Mitreisenden schon 
heute auf „Merci Cherie“, „Aber bitte 
mit Sahne“, „Ich war noch niemals in 
New York“ und viele weitere unver-
gessliche Klassiker freuen. Näheres 
erfahren Sie im September.

Moselschifffahrt von Bernkastel-Kues  
nach Traben-Trarbach

„Eine Schifffahrt, die ist lustig, eine Schifffahrt, die ist schön“ – unter diesem 
Motto findet die Mieterfahrt „Einfach mitreisen(d)“ im September diesen Jahres 
statt. Am 7., am 14. und am 28. September 2016 macht sich der „Einfach 
mitreisen(d)-Bus“ gegen Mittag auf den Weg nach Bernkastel-Kues. Von dort 
aus startet die Schifffahrt zur moselabwärts gelegenen Stadt Traben-Trarbach. 
Vorbei an typischen Moseldörfern wie Zeltingen-Rachtig oder Kröv, verbunden 
mit einer Schleusendurchfahrt ist die Jugendstilstadt in knapp 2 Stunden erreicht. 
Wer möchte kann das Kaffee- und Kuchenangebot für 4 Euro an Board wahrneh-
men. In Traben-Trarbach angekommen macht sich der „Einfach mitreisen(d)-Bus“ 
auf den Weg nach Otterberg, denn der Abschluss der Mieterfahrt findet dort im 
„Gasthof Krauss“ statt. Hier dürfen sich die Mitreisenden auf Pfälzer Klassiker & 
feine Gerichte aus der modernen Küche und auf ein pfälzisches Unterhaltungs-
schmankerl freuen.

Und so sieht unser Tag aus:
11.45 Uhr:	A bfahrt in Kaiserslautern 
13.30 Uhr:	A nkunft in Bernkastel-Kues
14.00 Uhr:	S chifffahrt „Schleusen-Tour-Spezial“ nach Traben-Trarbach,  
		  Kaffee und Kuchen an Board
15.45 Uhr:	A nkunft in Traben-Trarbach 
17.30 Uhr:	E inkehr „Gasthof Krauss“ in Otterberg
20.00 Uhr:	A nkunft in Kaiserslautern

Das Wichtigste im Überblick:
Wann:	 7., 14. und 28. September 2016
Abfahrt:	 11.45 Uhr in Kaiserslautern
		B itte die jeweiligen Abfahrtszeiten am Marktplatz König- 
	 straße, Messeplatz und Fischerstraße beachten!
Kosten: 	 10 Euro Kostenbeitrag Bus
	 5 Euro Schifffahrt „Schleusen-Tour-Spezial“
Anmeldung:	B is zum 15. August 2016 unter der Telefonnummer 
		  0631 36 40-119 bei Frau Pesch

Bitte denken Sie bei allen Mieterfahrten daran, sich sowohl für die 
Busfahrt als auch für Zwischendurch etwas zu trinken mitzuneh-
men.

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!
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„Hallo Nachbar!“
Mietertreff in der königstraSSe ein volltreffer!

Eine alte Dame hat Geburtstag. Kuchen 
steht bereit, der Kaffee duftet und zu 
Ehren der Jubilarin bringt ein munterer 
Kreis von älteren Damen und Herren 
ein kleines Ständchen dar. Otto Keller, 
Rentner und beruflich ehemals leitend in 
einer sozialen Institution tätig, holt seine 
Gitarre und begleitet den kleinen Chor. 
Nein, man befindet sich nicht in der 
Wohnung des Geburtstagskindes, son-
dern in den Räumen des Mietertreffs der 
Bau AG in der Königstraße 59. Gäbe es 
diesen nicht, hätte sich diese fröhliche 
Runde nie gefunden. Das barrierefrei zu 
erreichende Kommunikationszentrum, 
welches am 30. September 2015 unter 
dem Motto „Zusammen sind wir weniger 
allein“ eröffnet wurde, verfügt über eine 
perfekte Ausstattung mit Küche, einem 
großen Gemeinschaftsraum und einem 
kleineren Zimmer, welches die Mieter 
nach eigenem Geschmack eingerichtet 
haben. 

Karin Pesch, Sozialmanagement der Bau AG, 
gemeinsam mit Mieter Otto Keller.

ROSENHOFSTRASSE 8

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

TEL.+FAX 0 63 03 / 80 74 20

HANDY 0170 / 466 20 08

Karin Pesch vom Sozialmanagement der 
Bau AG sagt uns, dass dieser Mietertreff 
von Anfang an gut angenommen wur-
de. Wichtig findet sie, dass sich daraus 
auch schon persönliche Freund- und 
Bekanntschaften entwickelt haben. 
„Man kennt sich und kümmert sich um-
einander“, stellt sie erfreut fest. Damit ist 
die Erreichung eines der Ziele, nämlich 
die Nachbarschaftsbeziehungen im 
Quartier zu fördern, bereits auf einem 
guten Weg. Möglich wurde der Mieter-
treff durch den Entschluss der Bau AG 
eine Wohnung in der Königstraße 59 
nicht mehr zu vermieten, sondern die 
Räumlichkeiten einer sozialen Nutzung 
zuzuführen. Der Vereinsamung, unter 
der besonders ältere Menschen leiden, 
will die Bau AG mit dieser Begegnungs-
stätte entgegenwirken. Jeweils dienstags 
und donnerstags sind die Türen des 
Mietertreffs von 14.00 Uhr bis 16.00 

Uhr geöffnet. Das angebotene Pro-
gramm, welches vom „Krumbeersupp“ 
kochen bis zum Spielenachmittag, von 
altersrelevanten Informationsveranstal-
tungen bis hin zu Singnachmittagen 
und dem Erzählcafé reicht, wird gerne 
angenommen.

Unser Besuch platzt mitten hinein in ei-
nen Spielenachmittag. Uns wird schnell 
klar, dass man nicht gestört werden 
möchte, denn der Klassiker „Mensch 
ärgere Dich nicht“ erfordert volle Kon-
zentration. Man ist schließlich ehrgeizig, 
will gewinnen. Die Schlacht mit den klei-
nen Männchen lässt keine Ablenkung 
zu. Jubelrufe, wenn man dem Gegner 
eine Schlappe beigebracht hat und viele 
„Oh jeh´s“, wenn man selbst Opfer ist. 
In einer Jugendgruppe könnte es nicht 
temperamentvoller zugehen.

„Zusammen sind wir weniger allein“

HALLO NACHBAR...

Hochkonzentrierte Spieler bei der „Mensch ärgere Dich nicht-Olympiade“



19

„Hallo Nachbar!“

Karin Patock

eus-kl.deEnergie-Umwelt-Service GmbH 
Brandenburger Straße 2 · 67663 KL · Telefon: 0631 8001 2828

WAS DÜRFEN WIR FÜR SIE TUN?
BHKW

Heizung KlimaBarrierefreie Bäder

24-Stunden-Notdienst Gas-Wasser-Installation

u.v.m.

Sanitär

10151_Anzeige_BauAG-180x60.indd   1 20.08.14   14:45

Sie haben Interesse am Mietertreff? Rufen Sie an...

Kontakt: Karin Pesch, Sozialmanagement der Bau AG 
Tel. (0631) 36 40-119, E-Mail: k.pesch@bau-ag-kl.de

Ein langes Leben hat viel gesehen und 
so manche Geschichten zu erzählen. 
Traurige und fröhliche. Das „Erzähl-
café“ bietet eine Plattform um sich an 
das Erlebte wieder einmal zu erinnern.
Otto Keller, der Mann mit der Gitarre, 
ist sowohl hier als auch im Singkreis als 
ehrenamtlicher Helfer immer mit dabei. 
„Erinnern Sie sich noch an Ihren ersten 
Freund?“ – so lautet eine der Fragen, 
die er aus seinem Spielekasten zieht. Bei 
diesem Thema kann man sich vorstellen, 
dass der Nachmittag in der Königstraße 
entsprechend heiter endet.

Hingehen und mitmachen können 
alle die in den Bau AG-Wohnungen 
im Quartier wohnen, nicht nur die Be-
wohner der Königstraße 59. Man freut 
sich immer über neue Gäste mit neuen 
spannenden Geschichten…

„Zusammen sind wir weniger allein“
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...kunterbunte KinderseiteKUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Wir entwickeln Wohnideen. Exakt abgestimmt 

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

und Ihr Budget.

Modell: Bahamas 221 | Pamplona 341

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

Persönlich. Individuell. Vor Ort.
Seit über 60 Jahren immer einen Schritt voraus.

www.moebel-karch.de

Kanalstr. 31–39 + 24–26 | 67655 KL | 0631 67690
Mo-Fr 09:00–18:30 Uhr | Sa 09:00–14:00 Uhr

Ostergirlande	  
 
Du brauchst: dünne Pappe, Deko- oder Geschenkpapier, Kleber, Schere, Watte, 
Stoffband, und los geht´s...

Das Hasenmotiv (siehe links) überträgst Du auf eine Pappe als Muster und dann 
wird es immer wieder neu auf die Pappe aufgezeichnet und ausgeschnitten. Für 
die Hasengirlande beklebt man den Papphasen von einer Seite mit buntem Papier 
und schneidet dieses, nachdem der Kleber getrocknet ist, entlang der Pappe ab. 
Für das puschelige Hasenschwänzchen nimmt man etwas Watte und klebt diese 
als runden Bommel an den Hasenpopo. Fertig ist der erste Osterhase. Für die 
Girlande braucht man etwa sieben Hasen mit unterschiedlichem buntem Papier. 
Dann schneidet man das Stoffband auf die gewünschte Länge und beginnt von der 
Mitte an die Hasen in etwa gleichen Abständen zu platzieren. Die Hasen werden 
an den Ohren mit dem Bastelkleber an das Band geklebt – gut trocknen lassen 
und schon ist die Girlande fertig und kann in der Wohnung aufgehängt werden.

Möchte man die schönen Hasen lieber als Fensterschmuck verwenden, sollte man 
sie von beiden Seiten mit buntem Papier und den Bommelschwänzchen bekleben.
Das Stoffband klebt man dann zwischen eine Papp- und Papierschicht, auf diese 
Weise kann man mehrere Hasen untereinander ins Fenster hängen und der bunte 
Ostergruß kann auch schon von der Straße aus gesehen werden.

Ostergirlande
Zuerst Pappe 

ausschneiden,...

...noch ein Bommel an den Popo  
und fertig sind unsere Osterhasen.

Man kann es fast schon „schnuppern“ – der Früh-

ling liegt in der Luft und wir alle freuen uns auf die ersten wärmenden 

Sonnenstrahlen. In den Grünanlagen der Bau AG grüßen farbenfroh 

die ersten Frühlingsblüher und schon bald versteckt der fleißige Os-

terhase im frischen Grün seine Osternester. Um den Frühling und den 

Osterhasen gebührend zu empfangen haben wir einen dekorativen 

Basteltipp und ein leckeres und ebenso schönes Osterrezept vorbereitet. 

So ist die Wohnung ruck zuck österlich geschmückt und der Tisch mit 

selbstgemachten Keksen gedeckt...
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...kunterbunte Kinderseite

Ausführung aller Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5 · 67661 Kaiserslautern · Telefon (0 63 06) 65 30

Inh. Christina Oddi

Malerbetrieb Geiger
Inh. Christina Geiger

... dann mit  
buntem Papier bekleben,

...noch ein Bommel an den Popo  
und fertig sind unsere Osterhasen.

Das Gesicht des Osterlamms kann man mit geschmolzener 
Schokolade und einem Zahnstocher zeichnen.

Frühlingsplätzchen	 
 
Du brauchst für den Teig: 250g Mehl, 1 TL Backpulver, 1 Prise Salz, 1 Pck. Va-
nillezucker, 100g Zucker, 65 g Butter, 1 Ei, 1 TL Zitronensaft, geriebene Schale 
einer 1/2 Bio-Zitrone, 2 EL Milch 
...und für den Zuckerguss: 1 Eiweiß, 1 Prise Salz, 200g Puderzucker, bunte Le-
bensmittelfarbe, Zuckerperlen zum Verzieren

Mehl und Backpulver in eine Schüssel sieben. Den Zucker, Salz, 1 Ei, Zitronensaft, 
-schale und Butter in Stückchen dazugeben und kneten (mit Hand oder dem 
Rührgerät). Es entsteht ein bröckeliger Teig. Zusammen mit der Milch wird der 
Teig schön glatt. In Frischhaltefolie wickeln und etwa 30 Minuten kühl stellen.

Den Teig auf einer bemehlten Arbeitsfläche ausrollen (etwa 5 mm dick) und mit 
Formen, passend zu Ostern, ausstechen. Ofen auf 160 Grad vorheizen. Die Kekse 
auf ein mit Backpapier belegtes Backblech legen und etwa 10-12 Minuten backen. 
Abkühlen lassen.

Für den Zuckerguss wird das Eiweiß mit einer Prise Salz steif geschlagen 
und dann der Puderzucker untergerührt bis eine zähe Masse entsteht. Die-
se weiße Grundmasse kann man in kleinen Schüsseln mit unterschiedlichen 
Lebensmittelfarben einfärben. Falls der Zuckerguss zum Verstreichen auf den 
Keksen zu steif ist, kann man vorsichtig etwas Wasser unterrühren. Die 
Kekse können auch noch zusätzlich mit Zuckerperlen dekoriert werden. 

Ist der Zuckerguss erst mal getrocknet kann 
man die Kekse auch übereinander in einer 
Dose aufbewahren. 

Frohe Ostern!

Frühlingsplätzchen

...die fertige Ostergirlande
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Mieterfest der Bau AG am  

9. Juli 2016 von 11.00 Uhr  

bis 17.00 Uhr im Fischer- 

park der Bau AG.

PinnwandKUrz und knapp...

Kurz und knapp möchten wir Sie ab dieser Ausgabe unserer 

Mieterzeitschrift über allerlei Wissenswertes informieren. Möchten Sie 

erfahren, warum der „Grüne Block“ grün ist, dann können Sie uns Ihre 

Frage einfach zusenden und in der kommenden Ausgabe wird diese 

Frage kurz und knapp an dieser Stelle beantwortet. Hier finden Sie aber 

auch Informationen und Hinweise die für Sie als Mieter interessant sind. 

Der Frage, woher der „Grüne Block“ seine Farbe hat, nehmen wir uns 

unter anderem in dieser Ausgabe an. 

Warum ist der „Grüne Block“ 

eigentlich grün?

Als der Grüne Block in den Jahren 

1926 bis 1928 erbaut wurde trug 

er den Namen noch nicht. Vielmehr 

entwickelte sich der Name „Fort-

Hussong“, eine Kombination aus dem 

französischen Wort für „stark“ und 

dem Baumeister. Erst mit dem grü-

nen Fassadenanstrich setzte sich der 

heute noch gängige Name „Grüner 

Block“ durch.

Was versteht man eigentlich 
unter „Denkmalschutz“?

Unter „Denkmalschutz“ werden 
meistens sehr alte Gebäude gestellt. 
Damit soll erreicht werden, dass 
beispielsweise die Fassade eines 
Hauses in der ursprünglichen Art 
erhalten bleibt. Vorausgesetzt wird, 
dass ein öffentliches Interesse an der 
Erhaltung durch die geschichtliche, 
wissenschaftliche oder künstlerische 
Bedeutung besteht.

Die Betriebskosten- 

abrechnung 2015 erhalten 

Sie voraussichtlich im  

April 2016.

Bitte vormerken!

©
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Mieterfahrt ins ZDF  Sendezentrum nach Mainz: Am 6. April 2016 sind noch Restplätze frei! 
Mehr dazu auf Seite 16.
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TippsHERR SAUBERMANN RÄT...

Die Hausordnung der Bau AG besagt, 
dass Blumenkästen auf dem Balkon 
und Fensterbrett sachgemäß und sicher 
angebracht werden müssen. Zudem 
soll beim Gießen der Pflanzen darauf 
geachtet werden, dass das Wasser nicht 
an der Hauswand herunterläuft oder 
auf die Fenster und Balkone anderer 
Mieter tropft.

Damit niemand durch einen herunter-
fallenden Blumenkasten zu Schaden 
kommt, sich der Nachbar über einen 
nassen Balkon ärgert oder die Haus-
wand durch Gießwasser beschmutzt 
wird, hat Herr Saubermann einige hilf-
reiche Tipps für Sie zusammengestellt:

•	 Der von Ihnen ausgewählte Blumen-
kasten sollte nicht nur gefallen, sondern 
auch für die Anbringung am Balkon 
oder die Aufstellung auf der Fensterbank 
oder der Loggia Brüstung geeignet sein. 
•	 Für den Balkon eignen sich Blu-
menkästen aus Kunststoff, da diese 
wesentlich leichter sind als Kästen aus 
Holz oder Terrakotta. Haben Sie sich 
für einen Blumenkasten mit passender 
Anbringungsvorrichtung entschieden, 
achten Sie beim Befestigen darauf, dass 
der Blumenkasten waagrecht hängt. So 

verhindern Sie das Hinausspülen der 
Erde beim Gießen. 
•	 Für die Fensterbank oder die Brüstung 
der Loggia eignet sich ein Blumenkasten 
aus schweren Materialien wie Stein, 
Terrakotta oder Holz. Umso schwerer 
der Blumenkasten desto geringer ist das 
Risiko, dass dieser durch einen Wind-
stoß herunterfällt. Trotzdem müssen Sie 
sicher stellen, dass der Blumenkasten 
nicht herunter fällt.
•	E benfalls sollten Sie einen Blumenkas- 
ten wählen der kein Wasser durchlässt, 
damit weder die Fensterbank oder die 
Fassade verschmutzt noch der Balkon 
des Nachbarn unabsichtlich bewässert 
wird.

Insgesamt gibt es die drei folgenden 
Blumenkastenmodelle die sich für 
den Balkon oder die Fensterbank 
bzw. die Loggia Brüstung eignen:

Blumenkasten mit integriertem 
Bewässerungssystem
Bei diesem Modell dient die zweite 
Ebene im Blumenkastenboden als Was-
serspeicher und gibt an Erde und Pflan-
zen nur langsam Wasser ab. Über den 
Füllstand gibt ein Wasserstandsanzeiger 
Auskunft. Die Pflanzen müssen somit, 

besonders in den Sommermonaten, 
nicht täglich gegossen werden und 
Staunässe wird auch verhindert. Zudem 
lässt der Blumenkasten kein Wasser 
durch, wodurch die Fassade nicht be-
schmutzt und der Balkon des Nachbarn 
der darunter liegenden Wohnung nicht 
bewässert wird. 

Blumenkasten mit Bodenlöcher
Dieses Modell hat kleine Entwässe-
rungslöcher im Boden, wodurch vor 
allem Staunässe verhindert werden 
soll. Wer sich für einen solchen Blu-
menkasten entscheidet muss zwingend 
einen passenden Untersetzer unter den 
Blumenkasten stellen. Nur so kann 
verhindert werden, dass die Fassade 
nicht mit Gießwasser beschmutzt wird 
oder das Fenster und der Balkon des 
Nachbarn nass werden. Beim Gießen 
der Pflanzen muss aber dennoch auf 
die Wassermenge geachtet werden, da 
auch der Untersetzer überlaufen kann.

Blumenkasten ohne Bodenlöcher
Der Blumenkasten ohne Bodenlöcher 
ist wohl das gängigste Modell. Durch 
das Fehlen der Entwässerungslöcher, ist 
der Blumenkasten wasserundurchlässig 
und ein Untersetzer nicht erforderlich. 
Jedoch kann sich bei einem solchen 
Modell schnell Staunässe bilden, da das 
Wasser im Blumenkasten steht. Daher 
ist es ratsam eine Dränage anzulegen. 
Dafür muss man einfach eine Schicht 
Tonscherben oder Kieselsteine auf den 
Blumenkastenboden verteilen und da-
nach wie gewohnt bepflanzen.

Egal für welchen Blumenkasten Sie sich 
für die Anbringung an Ihrem Balkon 
oder für die Aufstellung auf der Fenster-
bank oder Loggia Brüstung entscheiden, 
sichern Sie den Blumenkasten und 
verhindern Sie das Beschmutzen der 
Fassade.

...Balkone und Fenster begrünen, aber richtig! 
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Wir gratulierenwir gratulieren unseren „groSSen und kleinen“ 

	Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nicht alle Jubilare persönlich beglück-
wünschen können. Bei einer so zahlreichen Mieterschaft können an dieser Stelle 
nur die Festtage berücksichtigt werden, über die Sie oder Ihre Angehörigen uns 
informieren. Es ist also keine böse Absicht, wenn wir Sie nicht erwähnen. Und falls 
wir Sie tatsächlich vergessen haben, hoffen wir, dass Sie uns dies verzeihen!

...zum runden Geburtstag:

...zum seltenen Fest der 
diamantenen Hochzeit

	Anni und Horst Brand, Sonnenberg, 
am 31. Dezember 2015

	Herrn Manfred Ohk, Fischerstraße, 
zum 85. Geburtstag am 17. November 
2015 (Bild oben links)

	Frau Ruth Vogel, Benzinoring, zum 
80. Geburtstag am 30. November 2015
(Kein Bild)

	Frau Irmgard Müller, Alex-Müller-
Straße, zum 80. Geburtstag am 10. 
Dezember 2015 (Bild unten)

	Frau Magdalena Gallert, Bännjer-
straße, zum 90. Geburtstag am 14. 
Dezember 2015 (Bild unten)

	Frau Elisabeth Tomoschat, Benzin- 
oring, zum 80. Geburtstag am 14. De-
zember 2015 (Bild links)

	Herrn Manfred Gros, Stiftswaldstra-
ße, zum 80. Geburtstag am 27. Dezem-
ber 2015 (kein Bild)

	Frau Ingeborg Münch, Sonnenberg, 
zum 85. Geburtstag am 17. Januar 
2016 (kein Bild)

	Frau Hedwig Schütz, Albert-Schweit-
zer-Straße, zum 90. Geburtstag am 18. 
Januar 2016 (Bild oben)

	Frau Helene Löb, Sonnenberg, zum 
80. Geburtstag am 28. Januar 2016 
(Bild oben links)

	Frau Hannelore Collet, Benzinoring, 
zum 85. Geburtstag am 29. Januar 
2016 (kein Bild)

	Frau Anneliese Tschee, Steinstraße, 
zum 85. Geburtstag am 31. Januar 
2016 (Bild oben links)

	Frau Katharina Schreiber, Alex-
Müller-Straße, zum 80. Geburtstag am 
31. Januar 2016 (Bild oben rechts)

	Frau Hildegard Reis, Königstraße, 
zum 80. Geburtstag am 17. Februar 
2016 (Bild oben)

	Herrn Manfred Engelmann, Albrecht-
straße, zum 85. Geburtstag am 26. 
Februar 2016 (Bild links)
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	Frau Sigrid Wilhelm, Altenwoogstra-
ße, am 1. Dezember 2015 (Bild oben 
links)

	Herrn Bernd Baumann, Benzinoring, 
am 1. Dezember 2015 (Bild oben rechts)

Montags bis donnerstags	 von 7.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitags	 von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Team Kundencenter
Reparaturannahme, Wohnungssuche
• Frau Kadel (Teamleitung)...... 36 40-103........... p.kadel@bau-ag-kl.de
• Frau Eberle.......................... 36 40-163........... b.eberle@bau-ag-kl.de
• Frau Götz............................ 36 40-163........... c.goetz@bau-ag-kl.de 
• Frau Lempp......................... 36 40-252........... n.lempp@bau-ag-kl.de

Team 1
Kaiserslautern Süd-West
Kundenbetreuung (Teamleitung)
• Frau Kuhn........................... 36 40-166........... g.kuhn@bau-ag-kl.de
Kundenbetreuung
• Frau Fischer......................... 36 40-162........... m.fischer@bau-ag-kl.de
Techn. Kundenbetreuung
• Herr Wagner....................... 36 40-253........... f.wagner@bau-ag-kl.de
Hausmeister
• Herr Minzer.................................................... s.minzer@bau-ag-kl.de
Hausmeister
• Herr Schleyer.................................................. d.schleyer@bau-ag-kl.de

Team 2
Kaiserslautern Süd-Ost
Kundenbetreuung (Teamleitung)
• Frau Kirsch.......................... 36 40-167........... m.kirsch@bau-ag-kl.de
Kundenbetreuung
• Frau Herrmann.................... 36 40-160........... p.herrmann@bau-ag-kl.de
Techn. Kundenbetreuung
• Herr Ebelsheiser................... 36 40-243........... h.ebelsheiser@bau-ag-kl.de 
Hausmeister
• Herr Hassler................................................... r.hassler@bau-ag-kl.de 
Hausmeister
• Herr Hoffmann............................................... r.hoffmann@bau-ag-kl.de

Team 3
Kaiserslautern Mitte-Nord
Kundenbetreuung (Teamleitung)
• Herr Faust........................... 36 40-169........... t.faust@bau-ag-kl.de
Kundenbetreuung
• Frau Berger......................... 36 40-164........... l.berger@bau-ag-kl.de
Techn. Kundenbetreuung
• Herr Fries............................ 36 40-165........... t.fries@bau-ag-kl.de 
Hausmeister
• Herr Heidenreich............................................ r.heidenreich@bau-ag-kl.de 
Hausmeister
• Herr Paskauskas............................................. r.paskauskas@bau-ag-kl.de

wir sind für sie da!

...zu 50 Jahren Mieter 
bei der Bau AG:

MITARBEITER 
NEWS...

	 Rudolf Hassler
… gratulieren wir ganz herzlich zu sei-
nem 25-jährigen Dienstjubiläum bei der 
Bau AG! Seit dem 1. Dezember 1990 
ist er bei der Bau AG als Hausmeister 
auf dem Betzenberg tätig. Seitdem sorgt 
er unter anderem für Ordnung in den 
Wohnanlagen, führt Kleinreparaturen 
durch und steht unseren Mietern als 
Ansprechpartner vor Ort zur Verfügung.

	 Jürgen Dietrich
…verabschiedete sich zum 31. Januar 
2016 in den wohlverdienten Ruhestand. 
Herr Dietrich war seit dem 1. Januar 
2000 als Mitarbeiter unseres Repara-
turbetriebes beschäftigt und hat sich in 
seiner 16-jährigen Betriebszugehörig-
keit um die Durchführung von Kleinre-
paraturen in den Wohnungen der Bau 
AG gekümmert. Wir wünschen ihm alles 
Gute, viel Spaß in seiner neuen Freizeit 
und dabei vor allem beste Gesundheit!
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Gas- und Wasser-

installationen

Zentralheizungs-

und Lüftungsbau

Badplanung

Brennwerttechnik

Solartechnik

Rainer Rosenzweig

H e u s t r a ß e  3 0
67659 Kaiserslautern
Tel.: (06 31) 7 53 83
Fax: (06 31) 9 77 64

Rätsel-Ecke

Gewinner des letzten Kreuzworträtsels

Das richtige Lösungswort lautet: A D V E N T S K A L E N D E R  +  24

Gewonnen haben: 

1. Preis: 50 Euro	H elga Welker, Benzinoring, 67657 KL 
2. Preis: 40 Euro	 Inge Ranke, Balbierstraße, 67663 KL 
3. Preis: 30 Euro	 Wilma Ilanic, Steinstraße, 67657 KL

Herzlichen Glückwunsch!

Einsendeschluss: 22.04.2016

Schicken Sie eine Postkarte an die Bau AG, Redaktion „Mittendrin“,  
Postfach 25 06, 67613 Kaiserslautern

Ä, Ö, Ü bitte durch AE, 
OE, UE ersetzen!

1. Wie vielen Mietern gratuliert die Bau AG in dieser Mittendrin-Ausgabe zum 85. 
Geburtstag? 2. In welchem Monat findet das Mieterfest der Bau AG in diesem Jahr 
statt? 3. In welcher Straße befindet sich das Mieterbüro im Königsviertel? 4. Neben 
dem Mieterbüro auf dem Betzenberg wurde noch ein weiteres zum 1. Januar 2016 
geschlossen. In welchem Stadtteil befand sich dieses Mieterbüro? 5. Ergänzen Sie: 
„Warum merkt keiner, dass der … tot ist?” 6. Was wurde auf der Kunterbunten Kin-
derseite österliches gebastelt? 7. Wohin geht die Mieterfahrt „Einfach mitreisen(d)” 
am 8. Mai 2016? 8. Wo findet das Stadtteilfest Innenstadt West in diesem Jahr 
statt? 9. Welche Grundschule unterstützte die Bau AG-Stiftung mit einer Spende in 
Höhe von 500 Euro? 10. Wie viele Vereine konnten durch die Weihnachtsspende in 
Höhe von 1.550 Euro der Bau AG und K-tec GmbH-Mitarbeiter unterstützt werden? 
11. Wie heißt die Bau AG-Farbgestalterin mit Nachname?

Lösungswort: 

Die Buchstaben in den gelben 
Kästchen ergeben das Lösungswort!

„ß” wird durch zwei „S” ersetzt.

Fragen zum aktuellen „Mittendrin“:

Und das können Sie gewinnen:
1. Preis: 50 Euro
2. Preis: 40 Euro
3. Preis: 30 Euro

11.
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Berliner Straße 30
Telefon: 0631/37127-18

Sich zu Hause sicher fühlen ist 

nicht schwer. Nur 15 Gramm.

Der Hausnotruf  

des ASB – zuerst 

auf Probe und  
dann zu Sonder- 

konditionen für alle  

Bau AG-Mieter.

Alle Informationen zu unserem 

Angebot finden Sie unter: 

www.asb-kl.de, Tel. 0631/37127-18



Wenn die Stadtsparkasse Kaiserslautern spontan  
mit einem Kredit helfen kann.

Sparkassen-Privatkredit

Lächeln  
ist einfach.

Rufen Sie uns an!
Telefon: 0631 32001-0
www.sskkl.de

Angebot

ab 3,45 %
ab 3,50 % p.a. eff.

auch online

p.a. nom.

Angebot befristet bis 27. Mai 2016
* bonitätsabhängig für Nettodarlehensbeträge von 5.000 bis 50.000 Euro, Laufzeit 24 bis 84 Monate, gebundener Sollzinssatz 3,45% bis 
4,45% p.a.. Beispiel: 3,51% effektiver Jahreszins bei 10.000 Euro Nettodarlehensbetrag für 84 Monate Laufzeit, gebundenem Sollzinssatz 
von 3,45% p.a. und monatlicher Rate von 134,18 Euro.

Keine Verwendung des Kreditangebotes für Ablösungen von Krediten oder Girokontoumschuldungen innerhalb der Stadtsparkasse  
Kaiserslautern möglich.


